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Keine japanischen Truppen für Europa!
Lelepboniscke Dschrichten.

Wolsfs Telegraphcn-Burcau.
W. T.-B. Stockholm,  4 . Jan . (Nichtamtlich.) Die

Zeitungen geben Meldungen aus Tokio wieder, nach welchen
aus hervorragender Quelle alle Gerüchte'  daß Japan
Truppen nach dem  e u ro  p ä i schen 5k rie gsscha  u-
Platz  senden werde und daß japanische Offiziere bei der Ar¬
tillerie in Polen seien, als falsch bezeichnet  wtzrden.
Japanische Offiziere seien nur als Attachees beim russischen
Heere anwesend. Japan habe sich am Kriege lediglich, um die
Bündnispflicht gegen England  zu erfüllen, be¬
teiligt. Es habe seine Interessen im Orient geschützt. Ja¬
panische Truppen würden nicht gegen Lohn
vermietet.  Da Tsingtau gefallen und die deutschen
Kreuzer zerstört oder entwaffnet sind, ist Japans Rolle
im Kriege praktisch ausgespielt,  und es wartet
ruhig und mit Geduld den Schluß des Kampfes ab.

Die Tat emes unferex Unterseeboote.
0 Berlin,  4 . Jan . (Amtlich.) Am 1. Januar
s lchr vormittags hat eins unserer Unterseeboote,
wie es durch Funkspruch meldet, i m E n g l i s chen Ka n a l
unwert Plhmouth das englische Linienschiff
Form rd able durch Torpedo schuß zum Sinken

,gc6 r n cyt. Das Boot wurde durch Zerstörer verfolgt, aber
jnrcht beschädigt. - Der Stellv , des Chefs des Ad¬
miralstabes Behncke.

^Französische Kchiffsverlnfte,
. ..J®' T.-B. Wien,  4 . Jan . Das Neue Wiener Tagblatt

ersahrt aus italienischer Quelle, daß das französische
'ldmrralschifs Courbet,  das in der Straße von
Otranto von dem Unterseeboot 12 torpediert wurde, vor
Walona untergegangen  ist . Der Admiral und der
größte ^ eir der Besatzung wnrde auf andere Schiffe gerettet
Die Courbet hatte durch den zweiten Torpedotreffer ein
furchtbares Leck  mittschiffs erhalten. Das franzö-
l -,chc Unterseeboot Bernouilli  ist gleichfalls
gesunken.  Bon dem Bernouilli wurde eine Telefonbosegefunden. 1

i 5 e!rc- Die belgische Küste ivurde von englischen Seestreit-
kraften au-fs neue beschossen. Zwei englische  K !a-

! ^ e • ltnb 2 Kreuzer  kreuzten erst lange an
der Küste, ehe sie die Beschießung  begannen. Letztere
1 " J VYr! " s Ce6r) aTt erwidert.  Bei Einbruch
d. r Dunkelheit zogen sich die englischenKricqs-
sch lffe  z u ruck. J

Die Kämpfe vor Worschav.
W. Ä..-B An der B z u r a soll wegen des schlechten

Wetters,ein Stillstand der Operationen  ein-
gctrewn ;cul. Die Times meldet aus Warschau, die
deut,che Offensive setze zurzeit aus. Die D eu tsch e n stell-

Befeftrgungen  an der,Bzura her. Die Ursache des
ugeublicklichen Stillstandes bilde das Tauwetter, das die

Straßen rn Schlamm verwandele und die Felder aufweiche
!» daß für die schwere Artillerie kein Fort-kom men sei. 01

Französisches und ruMänisches Kriegsmaterial
siir Serbien.

W. -r .-B. Köln,  4 . Jan . Ein Telegramm der Köln.
Ztg. aus Sofia meldet, daß über Saloniki französische
und ans der Donau russische Hilfssend ungen für
Serbien  regelmäßig berkehren. Rumänische  im Aus-
frmb£  Elende Wehrpflichtige  hätten Befehl erhalten,
nach Rumänien zurückzukehren.

Mißglückter russischer Landüngsversuch bei Jaffa.
W. T.-B. Konstantinopel,  4 . Jan . Das Lauvt-

qnartler teilt mit : Der russische Kreuzer As kolb
versuchte gestern eine Landung bei Jaffa Die Küstenvosten
ei'öffneten das Feuer auf die feindlicĥ oote di siL
Verlust mehrerer Toten zurückzogen.

Englische Schiffsverlufte.
. London,  4 . Jan . Im vergangenen Monat
keAom? und S>" r ®eÄ b0“ 35  Dampfschiffen mit 119
E Zn “ V 2 Segel,chlffen mit einem Verlust von 2.1
ster,onen. o Dampfer  mit einer Gesamttonuenzahl von

79ô onnen wurden du r chd eu t sche K r i e qs schi f f e
!u ui «stufen gebracht , und sieben mit einem Ton-

NNnem 74S* mh 25 P^ wnen  sanken durch

feie deutschen Fortschritte im Westen
L D^B. Berlin,  4 . Jan . Ueber die deutschen FoA-
»chnttc im Westen versichert der Berl. Lok.-Anz. aus Genf
f*  wandern und Ostfrankreich sta r ke S chä d en
Zückst wies r*6 Fliegerbomben  gemeldet werden.. t Furnes (Hauptquartier des Königs Albert) sei Re-
uremont und Umgebung betroffen worden. Tie öffentlichen
' 'audeeiendurchTaubengeschosse schwer beschädigt wor-

s m kombinierter Tag- und Nachtangriffe
n den wir/ u.nb 310  vc sowie im Woevre und
n den Maashohen ,eien die deutschen Borteil?
edeutend verstärkt  worden . Durch unsere
chwereu Geschütze in der Reimser Gegend  seien
rbrtterte Kämpfe im Gange.  Im Drurvwalde

-r den Argo nne  n wurden die Fo rtsch r îtte  foAgesetzt

Die Kämpfe an  der Küste.
... D--B- Berlin,  4 . Jan . Nach einer Meldung
£ L Ztg, entwickeln sich die Kämpfe an der Küst?
er ausgenommen wurden, mit

«roßten . Heftigkeit  zwischen Ypern und dem

öfterreich-ungarische Kericht.
e rt' 3- 3an . Amtlich wird verlautbar:

D^ "̂ rmalige Versuch des Feinves, auf der Schlachtfrout
wc,tlich und nordwestlich Gorlice zu durchbrechen, scheiterte
SiV 'Sn Eueren Verlusten des Gegners. Während die
Kamp,c, den ganzen Tag andauerteu, wurde eine viel
len ;? ? ? " e ® südlich Gorlice von unseren Trup¬
pen im Sturm genommen ; ein feindliches Ba-
\ 's " berge macht,  1 Stabs - und 4 Subaltern-

und 8o0 Mann gefangen  und 4 Maschinen-
erbeutet. Auch ein Aeroplan, der herabgeschossen

0°Ü» rt zur Siegesbeute . — Der Stellv , des Chefs
Gencral-tabs, v. Hoefer, Feld marschalleutnant.^

Zum Untergang der Forurdable.
. .. Die Nachrichten über den Untergang selbst sind noch
dürftig.. Es liegen in den holländischen Blättern bisher
nur einige Reutertelegramme über die R et t u n g v o u 70

Öurc?t ~ n Brixhamer Fischereidampfer vor. Die
Kunden lang in einem offenen Boot herum-

gt.tneben. ^ er Dampfer selbst suchte ivegen des beftiq->n
"lurms Brrxham zu erreichen. Wind und Seen setzten ihm
stark gU. Auf einmal sichtete ein Mann auf dem Ausguck das
offene-soot , das auf den hohen Wellen auf und ab dampfte

^emanirung des Flschereidanipfers vermochte dank über-
iin? d̂i? N- ^ ? skanstrengung das große Tau einzubinden
und die Verbindung herzuftellen. Mit gefährlichen Be-
wegungen näherte sich dann der Dampfer dem Boote und
nach wer mißglückten Versuchen gelang es ihm, ein Tau zu-
zuwerfen, woraus das Boot längs des Dampfers aezoaen
aewaltia boän Mauuschafteu war we§ .r der
jj-wactig hohen See äußerst schwierig. Kaum hatte ein

lalfcr rä ' iif eintä  " ,tfä im « -> »°IlD^ Schiffbrüchigen hatten dieses Leck mit
ihren Kleidern zugestopft. Die meisten waren nur zum Teil
- °̂ 1sL ? n^ ^ " ^ Wewr .schI« r gelitten. Die
^ . ^ >7 glatter geben sämtlich zu, daß
der Untergang der Formidable ein schwerer V - rluit
wr die Ration bedeute. Daily Telegraph meikt- Ä
EinUub? ns"? ^ Schlag zugefügt, der zwar keinen
d°ch' är °"/-LLV

^  werden

Bunt Untergang der Formidable sagt der Berl Lokal-
""Zerger: Ob Mine, oder Unterseeboot, das wollen wir
ru.sig dahingestellt sein lassen und uns des neuen Erfolges
Niserer seeftreitkräfte, die England wieder eines wertvollen

Bestandteiles seiner Flotte beraubt haben, freuen - Dw
Berl. Neuesten Nachrichtenn eh men a n , da ß e s e i n es
ber U,ttter,eeboote war,  welche den Unteraanq der
Forrmdable herbeiführte. Diese Annahme sei keine unbe-
g,rundete, denn im englischen Kanal besitze das Erscheinen
eenes unserer unermüdlichen, vielgeschäftigen Tauchboote
eme größere Wahrscheinlichkeit als die Anwesenheit von

fleraöe bort' k» der Nähe der belgischen Küste
schwer,ich von uns gelegt sein könnten. '

Der Kaiser.
P ' D°B. B e rli ii, 31. Dez. (Nichtamtlich.) S . M.

dei Kal,er  hat airf den Neujahrs-Glückwunsch des Ma¬
gistrats und der Stad tve ro rd n ete n - Bersa m m-
lung  von Berlin folgende Antwort ergehen lassen: Für
wäEen ? ank° »um  Jahreswechsel meinen
o. E ? 3 . « besonderer Freude erkenne ich oankbar

die Relchshanptstadt und ihre Bürgerschaft mit
Itarker Hand und warmem Herzen für unsere Kriegsbereit-
schast und auf dem Gebiete der Fürsorge für unsere braven

ihre Angehörigen in dieser ernsten Zeit ge-
r s1 unmutigen Willen des deutschen Volkes,

für das Vaterland und seine künftige Sicherung gegen feind-
lrche UeoerfäUe jedes Opfer darzubringen, Ivd *!ntt £t&
? Wilhelm7? ^"̂ ber evfet)nte Erfolg zuteil werden.
mnr*? l T .-B. Kö l n , 31. Dez. (Nichtamtlich.) Die Köln
Boiksztg. meldet: Auf die vom Kardinal v. Hart manu

? at? aiJ? 'kiilaß des Jahreswechsels ausgesprochenen
°USĜroßen Hauptquartier folgendes

Antv orttelegramm em: Ich danke Ihnen herzlich für di?
mir zugleich im Namen der Katholiken des Erzbistums Köln

dargebrachten Segenswünsche. Gott de'-
Herr schenke unseren zum Schutze des übersallenen Vater-
ln , ‘? °6tT » “ff « -»« fern« beit A -z und
“He bert  schweren Opfern des Krieges Beteiligten mit
himmlischem Tröste. - Wilhelnr;/ . R. ° U

58 r n ' k- Jan . (Nichtamtlich.) Der Präsident des
Abgeordnetenhauses Du Gras v. S chw er i n - L ö wi tz hat

T  J °h« swechsel folgendes Telegramm
Kaiserlichen und Königlichen Majestät

dre Ehre, zum Jahrestvechsel alleruntertäniast die
.Wuü- und Segenswünsche des preußischen Abgevrdnewn-
Han,es ehrfurchtsvoll zu Füßen zu legen. Möge das neu?

! tcr  Lottes gnädigem Beistand Eurer Majestät
.md ur.seren Waffen den vollen Sieg über unsere Freiude
und unserem Volk einen dauernd gesicherten Frieden brin¬
gen. - ^ arauf ist dem Präsidenten folgende Ant-
wort  zngegangen: „Ich danke vielmals für die Segens-
rwidia?r K̂ zum neuen Jahre . Gottes

«ch im

Verlin,  2 . Jan . (Nichtamtlich.) Der Präsident des
§" 7 "Hauses , von Wedel,  richtete anläßlich L
Maieüä? vm? bn Saifec  Egendes Telegramm: Euere
Maiestal oitte ich alleruntertänigst, die treuesten und ebr-

Glückwunsch- des ^ r !-,ch«us°s zum Äb « :

Ew S Allechochstderen ganzes .Haus; er schütze unser
^akerlaud und gebe unseren Fahnen Sieg! von Wedel Prä-
w o? ? ?i» .̂ Enhauses. - Darauf ging nachstehende An t-

t ein. ẑhnen und aller Mitgliedern des Herrenbauses
meinen herzlichen Dank für die Glück- und Zaens
Wunsche zur Jahreswende. Gott der Herr schenke unserem
Volk̂ in Waffen im neuen Jahre weiter Ruhm und Lg!

Berlin,  2 . Jan . (Nichtamtlich.) Der Prä-
tz? ? . b * ^ ^chstages , Kampf,  richtete an S. M den
S f°Mndes Telegramm: Ew. Kais.<.. Ke  in gl. Majestät bitte ich, die ehrfurchtsvollstenb?>" -
lrchsten Glückwünsche des Reichstages zum Jahreswechsel

zu ioollem Möge der allmächtige Gott Ew.
Könins' £ p to’!U9L  Majestät , das ganze Kaiser!, und

f UÜb u,t,er  g^ iebtes Vaterland in seinen gnä-
lgen -schütz nehmen. Möge uns ein dauernder Friede' für

den das ge,amte deutsche Volk mit Begeisterung Gut und
bis zum Aeußersten cinsetzt, beschieden werden, damit

Deut,chland ,cme hohen Kulturaufgaben in der Welt er¬
füllen kann. — Darauf ist folgende Antwort eingeganoen:
-- ehr erfreut über die treuen Segenswünsche des Reichstages



rum Jahreswechsel , spreche ich Ihnen den wärmsten Dank
&° ffe S » ©ott , daß alle innigen Wünsche, die

uni mm  itl  s^ Erer Zeit angesichts des
K J L verschleierten neuen Jahres für unser teueres
Vaterland bewegen, in Erfüllung gehen. Wilhelm.

Neujahrstelegramme.
Wien, 2. Jan . Generalfeldmarschall v.

frlsnl vJ “ r 0 ^ at  den Erzherzog Friedrich  fol-
gendes Telegramm gerichtet: Euerer K. u. K. Hoheit bitte
S,lS dÄ faulender mir anvertrauten Truppen unter¬
tänig,te Gluck- und Segenswünsche zum neuen Jahre dar¬
bringen zu dürfen . Wir stehen in unerschütterlicher Treue
neben unfern Waffenbrüdern , bis der endgültige Sieg er¬
rungen sein wird . Feldmarschall v. Hindenburg. — Erz-
h e ^ zog Friedrich  dankte mit folgender Dedescke*
®cmnftcn Dank für das treue Gedenken und für die Men

Jahreswechsel . Auch ich erbitte Gottei
reichsten Segen für unsere in unverbrüchlicher Treue uns zur
Seite stehenden Waffenbrüder zum neuen Jahr HeU und

! Erzherzog Friedrich, Feldmarschall.
. f '' ®' ^ien,  2 . Jan . Aus Anlaß des Jahres-
r!wrr er rc Ian£ten  beim Armeeoberkommandanten Feldmar-
^m/r/S 5^ 6* 300 ^ ^bdrich  unter anderm Glück-

vom Kommandanten der Balkanstreit-
vonPmmnvsi bem  Festungskommandanten
von Przemhsl , General Kusmanek,  und den beiden
^? b?b ' d̂ ungsministern an . Auf die Glückwunsch¬
depesche des Kommandanten der Festung Prze-
' " bsb 'rwrderte der Erzherzog: Mt Stolz und Freude
empfinde ich dre mrr tm Namen der heldenhaften Besatzuna
Przemhsls telegraphisch übermittelten Glückwünsche Das
leuchtende Beispiel strengster Pflichterfüllung , der Mannes-
zucht und der aufopferungsvollen Tapferkeit der standhaften
^esatzung Przemhsls wird uns allen ein Leitstern sein, für
»»1 " ^ rhochsten Kriegsherrn und des Vaterlandes Ruhm
und Ehre mit me erlahmendem Eifer unser bestes zu leisten,
^ch beglückwünsche Eure Exzellenz und Ihre tapfere Be¬
satzung auch im Namen aller Kameraden aufs herzlichste
zum neuen ^ ahre und sende Ihnen meine besten Grüße.

Uordringen in der ganzen Urgonnen front
itt kmm  Besitz. Hebet 100 Franzose« gefangen.2£i  ÄÄ """'"3onuot-Sormittaaä-"-»ch.

°bg-w,ZEch ° «NM - gegen unsere Stellungen in und°n den Dünen nördlich Ni-up-r. wurden

klrttigĉ franiüUchr"Â ",^ "«ör0UcĥDer Sn" rüwi»"« «« ' Mt Jm nJ iUrt  F-rttchritt«.
Commerry murde« unter schweren Uerlnken für &f *5 f ro,,t,Ailly-Apremont nördlich
und IOO fronjoftn s°s°ng-n °rnon.m- , ° « ° aeln .̂ «l>0«Wage «, 3 (OffijU«
"M, ritten - « oi° Hrulr gnnr -u n- hm" , 8 °" a ""l°» n Truppen „i- rb- i. da« h- itz

iiutten den non ms gewünschten Erfolg.
In einem Unterkunstsraum einer Mŝrer̂ DivisiE Erte hinter unserer Front.
Die französischen amtlichen Berichte meldeten dan die if ln?nen/ ^ »nwohner zn töten.
Schritt vorwärts kämen. In Steinbach ist unsererseits im Dorfe Steinbach Schritt für
Angriffe auf den Ort sind̂ urückgewiesen. ^ f ,5au§  verloren. Sämtliche französische

Orstlichrr Kriegsschauplatz:
An der ostpreußischen Grenze ist die Lage unverändert.
Oestlich des Bzura-Rawka-Abschnittes gingen unsere Anaritk» • • *

»tt « vorwar .«. In Voten östlich der Pillen keine VerünLg Ob°che° H«Lwn 7 '̂ "'

Cin Tagesbefehl n. Kindenburgs.
y. T .-B . Berlin,  1 . Jan . (Nichtamtlich.) Die Ber¬
liner Morgenpost meldet : Generalfeldmarschall v Hin-

° " ? /ich des Jahreswechsels folgenden
^st 30 DerbSic, ^ ^ me Armee erlassen: Hauptquartier-
_~f r oO- Dezbr . 1914. Soldaten des Ostheeres! Am Jahres-
schluß rst mrr Herzensbedürfnis . Euch meinen wärmsten

^blve vollste Anerkennung für das auszusprechen
^iip ?V a? ô " bgelausenen Zeitabschnitt vor dem Feinde
geleistet habt . Was Ihr an Entbehrungen ertmgen und an
Gewalt ausgefuhrt habt , das wird die Kriegsgeschichte aller
Zerten stets zu den größten Taten zählen . Die
^agc von Tannenberg und an den Masurischen
® Opato , Jwangorod und Warschau, von Wlocla-

Lodz, von der Pilica , Bzura und Rawka
können Euch nie vergessen werden. Mit Dank gegen Gott
^uns die Kraft zu solchem Tun gegeben hat , und mit
festem Vertrauen auf ferne weitere Hilfe wollen wir irr
das neue Jahr eintreten . Treu unserem Soldateneide wer¬
den wir unsere Pflicht auch ferner tun , bis unserem tapferen
Alande ein ehrenvoller Frieden gewiß ist. Und nun
weiter frisch draus , wie 1914, so auch 1915! Es lebe
der Kaiser und König, unser allergnädigster Kriegsherr
f“ 1'™* ~ Hindenburg , Generalfeldmarschall . Oberbe¬
fehlshaber der gesamten Streitkräfte im Osten.

China.
~ r ^ ’uiP* 8;*. So nt »oit,  2 . Jan . (Nichamtlich.) Daily
Telegraph meldet aus Peking : Jüanschikai brachte ein Gesetz
durch das chm die Präsidentschaft auf Lebens-
einräumt ^ U"b ba§  Recht der Wahl des Nachfolgers

Eroberung eines starken Stützpunktes
0er russischen Hanptsteüung in Polen,

rvvö Russen gefangen.
W. T.-B. Großes Hauptquartier,  3 . Jan.

Amtlich.

Westlicher Kriegsschauplatz.
Vor Wcstende erschienen gestern mittag einige von Tor¬

pedobooten begleitete feindliche Schiffe, ohne zu feuern . -
Auf der ganzen Westfront fanden Artillerie kämpfe
statt . Ein feindlicher Jnfanterieangriff erfolgte nur nord¬
westlich St . Menehould , der unter schwer st en
Verlusten der Franzosen abgeschlagen  wurde

Oestlicher Kriegsschauplatz.
In Ostpreußen und im nördlichen Polen keine Ver¬

änderung.

In Polen westlich der Weichsel  gelang es un¬
seren Truppen , nach mehrtägigem harten Ringen den b e -
sonders stark befestigten Stützpunkt der rus¬
sischen Hauptstellung Borzhmow zu nehmen,
dabei 1000 Gefangene  zu machen und 6 Maschinenge¬
wehre zu erbeuten . In drei Ra ch ta n g r i f f e n versuchten
die Russen Borzhmow zurückzugewinnen.  Ihre An¬
griffe wurden unter großen Verlusten zurückgewiesen.

Auch östlich Rawa kamen unsere Angriffe
langsam vorwärts.

Die in russischen Berichten mehrfach erwähnten Angriffe
bei Jnowlodz sind glatt erfunden. Sämtliche russischen An¬
griffe in jener Gegend sind sehr verlustreich für die Russen
abgewiesen und gestern nicht mehr wiederholt worden.

^m übrigen ist die Lage östlich der Pilica unverändert.

_Oberste Heeresleitung.
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WeMüge Saat . :
.-M Novelle Won Hel in u^ lä ^ Molst ^ "

(Nachdruck verboten.)
(Schluß .)

maus ia td ‘a“1 **» «
Er hatte den Mann der Kellnerin im Geiänanis kenn-»

gelernt. Als derselbe ins Dorf gekommenfefffÄ
Regnet und sie hatten sich verabredet, am Abend in einem
Nachbarort zusammenzutreffen- im Wirtshaus des Dorfes

^ " 'cht sehen lassen. Der andere sei
denn auch wirklich gekommen, und nachdem sie ein paar Halbe

getrunken hatten, rückte er mit einem entsetzlichen
Vorschlag heraus . Er habe aus der Unterhaltung des Jägers
mit Eenzi erlauscht, daß der Jäger -Toni sich in der Stadt
^bAau,end Mark holen wollte. Sie sollten ihm nun bei der

gemeinsam auflauern, ihn zu Boden schlagen und
das Geld rauben. Flor, , der mit der Gegend wohl vertraut
fi*r 4» ahte m-u zur Jagdhütte gemacht, sie hatten
sichm der Nahe derselben m den Hinterhalt gelegt und das
Kommen des Jägers abgewartet. *

3 « der Nacht war der Toni denn auch an ihnen vor¬
über m die Hütte gegangen. Sie hatten dann noch eine auw

gewartet, bis sie sicher zu sein glaubten, daß der Jager
ei gstwasen war, und waren dann in die Hütte gedrungen
Er habe sich über den Schlummernden geworfen, während^der
Kumpan sich feige :m Hintergrund hielt, und habe mit ihm
gerungen. Aber der Toni sei stärker gewesen wie er. Er habe

^ U<^ eIt Unb ^ gestoßen , und dann habe er
geschofsen. Da wäre der andere davongelaufen und der Jäaer
hu" er ' hm her Er selbst habe sich aus der Hiitte geschlichen
und ,n der Dunkelheit ein Stück weit geschleppt.̂ Was mit dem

H-ußte er nicht zu sagen. Einen Tag
und eine Nacht habe er m einem Gebüsch unweit der Jaad-
hiitte gelegen, weil er sich aus Furcht, verhaftet zu werden
nicht hervorgewagt habe. Dann aber hätten der Hunger und
der Durst ihm keine Ruhe mehr aelassen, die Wunde habe

entsetzlich geschmerzt und er hätte sich zum Hof des Einöd-
cwse!nt ßind ep$ ' ber flUte  i rei  Stunden von der Jagdhütte

IaÖ- Emen ganzen Tag habe er dazu gebraucht —
aIf tz?"" das Haus vor sich liegen sah, hatte er sich

doch nicht hingewagt. Nur Wasser habe er sich aus dem
Brunnen geholt. Noch eine Nacht habe er im Freien ver-

; dann batten ihn Schmerz und Hunger so weit ge»
bracht, daß er trotz der Furcht vor Verhaftung uns Strafe sich
^ Bankte am Hause geschleppt und von dem Bauern habe

Berick? ^ ^ .. wir °ll-ns oans - schloß er erschöpft seinenwericht. ,/xy suhl eh daß , sterbn muaß. Umbring'n Hab i
n Tom net woll n — dos hat mir der andere schwör'« müass'n,

daß ma 'n nua betäub'«. . Und i hätt's do net 'tan, wann 'r
mir net gsagt hatt', daß d'r Toni a schlechter Mensch war,
der wo mit aner Frau a G'schpusi hält'. Aber umbring'nHab i 'n g'wip net woll'n." - — . a

Der Untersuchungsrichter hatte es dem Toni angekündiqt
daß seiner Freilassung nichts mehr im Wege stände. Freude
darüber hatte der Jäger nicht an den Tag gelegt: ruhig hatteer gesagt: ‘

»I bin unschuldi g'wen, und i Hab ehg'wußt, daß i früher
oder spater freikomm'n muaß. Aber dös, was S ' mir mit
dera Verhaftung an'tan haben, dös könnt's Oes nimmer gut¬machn." °

Damit war er gegangen, ernst und ruhig, wie er während
der dre, Tage ferner Inhaftierung gewesen war. Aber als er

Haus des Kommandanten verlassen hatte, hörte er sich
Plötzlicĥvon^einer leisen, bebenden Frauenstimme angerufen:

Langsam wandte er sich und sah in das bleiche Gesicht
der Cenzi. Aber er rührte sich nicht von der Stelle , und ersagte kein Wort.

Da glitt sie auf ihn zu und haschte nach seiner Hand.
Lug f« m'“  ' tammeIte  f ' e, »kannst's mir net verzeihn — die

Da sagte er langsam:
rn i "st g'sagt hast, daßd' verheirat bist— dös
ko i verstehn, und dos ko i dir aa verzeihn. Aber daß d' aa
an me, Schuld glaabt hast —* ^

Der österreichische Bericht.
T.-W Wien,  3 Jan . (Nichtamtlich .) Amtlich

wird verlautbar : Die allgemeine Lage ist unverändert
^Erbitterten Kämpfen in den letzten Togen im Raume

W ben mittreren  Karpathen ist Vor¬
st! ergehend Ruhe emgetreten . Die am Ujzoker Paß
kampfende Truppe wurde vor überlegenen feinb-
lrchen Kräften etwas zurückaenommen - Der

schallcutnant ^ ^ ^ ^ Generalstabs , v. Hoefer, Feldmar-

Der Kampf um Warschau.
D-r Sonbon,  3 . Jan . Daily Mail meldet:
Der Kampf um Warschau hat begonnen . In um

Rähe  der Stadt ist eine große
S chl a cht rm Gange. Die Deutschen zogen Reserven hemn.

Die blutigen Kampfe
am Bzura- und Rawka-Abfcdnitt.

Berlin,  2 . Jan . Die Voss. Ztg . meldet
st ^ ^ "Eerdam : Das Reuter -Bureau berichtet aus Peters¬
burg . Der Kampf an der Bzura und Rawka trug einen

Die .Deutschen Haben tl
reittg georacht, nachts die Flüsse zu überqueren und beim
SHll en~Tn n t,Cfanbert  sich 1200 Meter von den rus¬
sischen Stellungen entfernt , über welche sie nun wie toll

" "d die Russen zum Weichen brachten, doch sam-
-st i sstHRussen  wieder und umringten die Deut-

äU e,nem furchtbaren Bajonett-

berrangt 0100 ” lBUrbe ntdÖt 0e0eÖen UUb nil ^ t

Der russische Osfiziersmangel.
^ Berlin,  3 . Jan . Der Zar hat durch Erlak

stst Direktor der Kriegsschule in Moskau verfügt , daß
die dortigen Junker sofort zu Fähnrichen zu b ?!
Torbern und an die Front  zu entsenden seien.

Brus^ nicht. Sie aber legte die Hand auf die
n’w5 ' 'U+ _s Schuld glaabt ? — Der dir dösg fagt hat, der hat g'logen, Toni.*

In seinen Augen leuchtete es auf.
an mfffbt ^ l’’W,' 5nl * “ «*• d °S d.

»I schwör dir's, Toni.*
.. Tief holte er Atem. Und dann sagte er leise mit aan»veränderter Stimme : ^

*3 9ê fatt bo dier, ßsttji leid 1 mi nimmer dikr
^rgenhroo anb erjd)t kaaf i mir an kloanen Hof — i find' scho
Lruck' St eaCr 011̂ ° berc Swoa kimm i wieder hierher8 ruu . , Willst so lang wart 'n aaf mi, Cenzi?* J
ita 9 3 ! Kg,S ä, ;? bi' * "3e" - u »° » -»»«--I will !*

Ende: *

»Durch bei Krxesinyi!"
e§' i ö°. in  B "^ n ein verhältnismäßig kleines

Heer von einer erdrückenden Uebermacht der Russen eincre-
schlossen war . Als die erste Erkenntnis kam, wollten es
unsere Feldgrauen nicht glauben . Sie hatten überall die
Russen zuruckgeworfen, soeben noch 6000 Gefangene gemacht
w [embI.tĉ e Geschütze und Maschinengewehre erbeutet , da
kam von einer Mumtionskolonne , die nach I . fahren sollte
die Nachricht, daß der Weg von Russen versperrt sei. Also
Kehrt und einen anderen Weg gesucht! Aber nach wenigen
Kilometern gab es auch hier Halt ! Tie russischen Gra-

J aUHettr ^ nen  butsiegen. Der führende Leutnant der
Mumtionskolonne rettet schnell zurück, um sich neue Be¬
fehle zu holen. Bald ist er wieder da, sein Gesicht ist tot-
ernst dann flüstert er seinem Begleiter ins Ohr : Die
st-st3 e 6r en uns abgeschnitten!  Das wirkte wie
em Keulen,chlag. Anfangs glaubte es niemand , aber nach
und nach erkannte jeder die Sachlage . Da ließ bei einer
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Köln,  1 . Jan . (Ktr . Frkft .) Der Sofioter Korrespon¬
dent der Köln . Ztg . drahtet : Zuverlässige russische Berichte
versichern, in Rußland herrsche großer Mangel an Offizieren.
11000 Studenten  sind jetzt nach oberflächlicher drei¬
monatlicher militärischer Ausbildung als Fähnrichei ns Heerei ngestel l t,  wo ihnen kriegsstarke Bataillone
anvertraut iverden. Unter diesen jungen Leuten wird rührig
von der revolutionären  Partei gearbeitet , deren
Hauptführer sich unter falschem Namen im Heere befinden.
Im Falle einer entscheidenden Niederlage wird ein großer
Erfolg der revolutionären Bestrebungen erwartet , die jetzige
Regierung durch freiheitliche Einrichtungen zu ersetzen und,
wenn unter guten Bedingungen möglich, Frieden zu
schließen.

Der Mißerfolg des englischen Vorstoßes
in der Nordsee.

W. T.-B . Berlin,  3 . Jan . Die Voss. Ztg . meldet:
Gegenüber anderslautenden Mitteilungen können wir be¬
stätigen, daß bei dem Vorstoß leichter englischer Streitkräfte
gegen Cuxhaven dort keinerlei Schaden  angerichtet
worden ist. Die sämtlichen aus den englischen Flugzeugen
geworfenen Bomben haben ihr Ziel verfehlt . Dagegen ist
es sicher, daß die Engländer 4 Wasserflugzeuge
verloren  haben . Ferner wird versichert, daß der eng¬
lische kleine Kreuzer Arethusa durch Bom¬
benwurf beschädigt  worden ist; auch auf einem an¬
deren englischen Schiffe wurde Brand Wirkung  beobach¬
tet . Endlich sollen auch 2 Torpedobootszerstörer
beschädigt  worden sein. Die Engländer dürften demnach
mit ihrem Angriff , bei dem sich zeigte, wie sehr die deutsche
Küstenwacht auf ihrem Posten ist, recht wenig zufrieden sein

Telegrammwechsel zwischen Kaiser und Papst.
W. T .-B . Großes Hauptquartier,  2 . Jan.

(Amtlich.) Zwischen S . M. dem Kaiser und Se . Heiligkeit
dem Papst hat gestern folgender Telegrammtvechsel stattge-
funden : „An S . M. Wilhelm II., Deutscher Kaiser. Im Ver¬
trauen aus die Gefühle christlicher Nächstenliebe, von der
Eure Majestät beseelt sind, bitte ich Eure Majestät , dieses
unheilvolle Jahr zu beenden und das neue zu eröffnen mit
einer Handlung kaiserlicher Großmut , indem Eure Majestät
unseren Vorschlag annehmen, daß zwischen den kriegführen¬
den Staaten ein Austausch der für den Militä r-
dienst künftig als untauglich anzusehenden
Kriegsgefangenen  stattfinden möge. Papst Bene¬
dikt XV."

„An Seine Heiligkeit den Papst , Rom : Indem Ich
Eurer .Heiligkeit für Ihr Telegramm danke, ist es Mir ein
Herzensbedürfnis , zu versichern, daß Eurer Heiligkeit Vor¬
schlag, das Los der für den ferneren Militärdienst untaug¬
lichen Kriegsgefangenen zu lindern . Meine volle Sym¬
pathie findet . Die Gefühle christlicher Nächstenliebe, von
der dieser Vorschlag eingegeben ist, entsprechen d urch-
aus Meinen eigenen Ueberzeugungen und

ü n s che n. Wilhelm."
W. T .-B. Wien,  2 . Jan . (Nichtamtlich.) Die Poli¬

tische Korrespondenz meldet aus Rom : In vatikanischen
Kreisen gibt man der Hoffnung Ausdruck, daß der vom
Papste an die kriegführenden Mächte ergangene Vorschlag
über den Austausch der für den Heeresdienst untauglich ge¬
wordenen Kriegsgefangenen bald allerseits günstige Auf¬
nahme finden werde. Dem Heiligen Stuhl sind bereits
von mehreren beteiligten Staaten zustim¬
mende Antworten zugegangen.

formellen griechisch-rumänischen Verteidigungsvertrages
gegenüber Bulgarien . Griechenland die Garantie von Ru¬
mänien verlangt habe, daß Bulgarien die Neutralität nicht
verletze. Dies habe Rumänien verweigert . Daraus gehe
abermals hervor , daß Rumänien nicht geneigt sei
Serbien irgendwie zu helfen.

Elend in Risch.
Kopenhagen,  2 . Jan . (Nichtamtlich.) Der Rjetsch

vom (11.) 24. Dezember berichtet aus Moskau , daß bei
dem letzten slawischen Diner in Moskau die Serben Dragu-
tin Jlitsch und Georgi Georgiewitsch anwesend lvaren,
die soeben aus Serbien angekommen waren . Sie berichteten,
daß sich in Nisch im Lazarett mehr als 1600 ver¬
wundete Soldaten  befänden , von denen erst 500
verbunden  iverden konnten. Die übrigen müßten war¬
ten, bis sie herankämen. Es seien keine Verbands-
mittel  da , kein Jod,  Marly und Spiritus . — In
derselben Nummer der Zeitung ist eine Korrespondenz aus
Wilna abgedruckt, wonach allein in dieser Stadt , ohne die
dortbin gekommenen Flüchtlinge 2516 Arbeitslose,  im
Gouvernement 5296 Arbeitslose sich befinden.

Die englische Klokade über den bulgarischen
Hafen Dedeagatsch.

Sofia,  2 . Jan . (Ktr . Bln .) Aus Sofia wird ae-
meldet : Die Verhängung der Blockade über den bulgarischen
Hafen Dedeagatsch durch die englische Flotte steht unmittel¬
bar bevor. Ein Geschwader der vereinigten Flotten kreuzt
bereits vor Dedeagatsch und hält die Schiffe an , die in den
bulgarischen Hafen einlaufen wollen.

Meuterei englischer Soldaten.
W. T .-B. Wehmouth,  1 . Jan . (Nichtamtlich .)

Vier Soldaten der Regimenter von Dorset sind vom
Kriegsgericht der Meuterei schuldig befun¬
den  worden . Das Urteil wird später bekanntgegeben wer¬den.

Der Kapitän der „Emden " in Kondor».
Berlin,  2 . Jan . (Ktr . Bln .) Der Kapitän der „Em¬

den", v. Müller,  der anfänglich auf Malta gefangen ge¬
setzt werden sollte, ist, wie die Deutsche Tageszeitung meldet,
m London angekommen.

Ein frecher Ueutralitatsbrnch.
Rom,  1 . Jan . (Ktr . Bln .) Der Postdampfer „Ca-

prcra ŵurde zwischen Sardinien und Civitapechia durch ein
französisches Geschwader a n g e h a l t e n. Drei deutsche
Res  e rv  iste n , Ingenieure vom Elektrizitätswerk in San
Sebastian , wurden zu Kriegsgefangenen gemacht
und von dem französischen Torpedoboot „Lahire" ausae-
schlfft. Die Durchsuchung erfolgte elf Meilen von der ita-
llemschen Küste, also in italienischem Küstenae-
Wässer . ö

Untergang Meier franMfcher Torpedoboote
„„ Eine interessante Meldung hat kürzlich der Matin ver¬
öffentlicht. Er ließ sich aus Toulon melden, am 7. De¬
zember wurden zwei Marineoffiziere vor ein Marinekriegs-
gerrcht gestellt, weil sie sich wegen des Untergangs von
zwei Kriegsschiffen, die sie befehligten, zu verantworten
hatten . Es handle sich um die T o r p e d o b o o t e N r 3 4 7
und 3 48 , die in der Nacht vom 9. Oktober — anscheinend
als sie einem Kreuzer auswichen — zusammenstießen und
habe untergingen , wobei ein Unteroffizier seinen Tod fand
Trc kleme Notiz scheint den wachsamen Augen der Pariser
Zensurbehörden entgangen zu sein. *

Truppe eben der Major seine sämtlichen Zigarren an die
Leute verteilen , damit sie wenigstens die Russen nickt
bekamen; hier gibt ein General eben den Befehl aus,
daß entweder ein Durchbruch versucht iverden soll oder bis
zum letzten Mann gekämpft wird . An einer anderen Stelle
srnd etwa 300 Patronenwagen  zusammengezoaen. Und
mitten m diesem Hexenkessel werden 6000 russische
Gefangene,  die man nicht freilassen will , bei dem fort¬
währenden Stellungswechsel hin- und hergeschleppt.

plötzlich kommt die Wendung. Ein gefangener
Russe  verlangt den deutschen Oberkommandierenden zu
sprechen und gibt ihm genau die Stellung der
rufslschen Artillerie an.  Warum ? fragt man ihn.
^ch bin Pole und zum Dienst gepreßt!  antwortet
er mrt zusammengebissenen Zähnen . Wenige Augenblicke
spater nimmt unsere Artillerie das Feuer auf, allmählich
verstummen die russischen Geschütze. Da kommt auch' die
Nachricht, daß von der anderen Seite ein deutsches
Entsatzkorps anmarschiert.  Nun fängt die Hoff¬
nung an , wieder aufzuleben . Eine schmale Lücke wird "frei
Hier muß der Durchbruch versucht werden. Die Munitions-
wagen wetden in die Mitte genommen, die Verwundeten auf
die Protzen geladen, hinten und vorn die Artillerie , und
um alles herum wie ein Mantel die sturmbereite Infanterie,
so. vnrd der Durchbruch unternommen . Und er gelingt!

Wunder hat sich ereignet . In der Nacht stößt die
SJ? e au f bas deutsche Entsatzkorps..

Dank für diese unerhörte Waffentat , der
beqwellosesten des ganzen Feldzuges, lautete wörtlich : Es

Weltgeschichte noch nicht dagewesen, daß eine so
^ ' chivachte Armee, die von einem vielfach überlegenen Feind
voll,tandig eingeschlossen war , denselben durchbricht, 6000
Gefangene, 30 Geschütze, 49 Maschinengewehre erbeutet
wes alles mit durchbringt und keinen Verwundeten in
m? rr5r ben  bes Feindes läßt . Ich sehe der Einreichung zur
entgegen" '̂ ®tfentc" kreuze erster und zweiter Klasse

Deutsche Flugzeuge über Dünkirchen.
W. T .-B. London,  1 . Jan . (Nichtamtlich.) Ein aus¬

führlicher Bericht der Daily Mail über den Angriff
deutscher Flugzeuge auf Dünkirchen  besagt:
Vorgestern haben sieben Flugzeuge Bomben auf die Stadt
abgeworfen. In allen Teilen der Stadt wurden Explosionen
gehört .' Kaum war ein Flugzeug verschwunden, als ein
anderes erschien. In der ganzen Stadt krachte Gewehr-
feuer, das auf die Flugzeuge eröffnet wurde, die explo¬
dierende Bomben auswarfen , welche dicke schwarze Rauch¬
säulen hervorriefen . Viele Häuser wurden be¬
schädigt.  Nach allen Richtungen flogen die Scherben
springender Fensterscheiben. An einer Stelle wurden die
Gleise der Straßenbahn mitten durchschnitten. Die erste
Bombe  fiel auf eine befestigte Stellung,  zwei an¬
dere in die Nähe der Bahnstation,  die vierte in die
Ruc Caumartin , die fünfte in die Küche des Militärlaza-
retts , die nächste beim Rathaus in der Rue St . Pierre und
Rue Nieuport , die letzte in die Nähe des Arsenals.
Zwei Bomben fielen in die Vorstadt Rasendaal auf eine
Fabrik . Auch die Bezirke Ouderkerque und Veurne tpurden
getroffen . Viele Personen wurden sch wer v erletzt ; die
Leichen  Waren schrecklich verstümmelt.  Die Bom¬
ben waren mit Kugeln gefüllt , welche die Mauern ver¬
schiedener Gebäude wie ein Sieb durchlöcherten. Ein deut¬
sches Flugzeug kreuzte als Wache außerhalb der Stadt
und nahm an dem Ueberfall nicht teil . Offenbar hielt es
sich bereit , etwaige Angriffe feindlicher Flieger abzuwehren.

Dom türkischen Kriegsschauplatz.
Berlin,  31 . Dez. Das Berl . Tagebl . meldet aus

Wien : Die Moskauer Blätter schildern einen Kamps
Wischen Wasserflugzeugen  und dem türkischen
Kreuzer „Midilli ", der die Küste unweit Sewastopol
beschossen hat . Die Flugzeuge warfen Bomben auf das
Schrff, doch konnte deren Wirkung nicht festgestellt werden.
Die „Midilli " richtete ein heftiges Feuer gegen die Flieger,
dre nach Sewastopol flüchteten.

W. T.-B . Konstantinopel,  3 . Jan . Eine Sani¬
tätskolonne des Roten Halbmondes  mit 250 Betten
wird Montag nach dem Suezkanal  abgehen.

Einnahme von Ardachan?
. T .-B . Konstantinopel,  2 . Jan . Hier läuft

das Gerücht um, das türkische Heer  sei in Ar-
dach  a n,  einer Stadt 8 0 Kilometer imInnc rn d es
Kaukasus,  eingezogen . - Terschuman i Hakitat ver¬
sichert. die gleiche Nachricht aus maßgebender Quelle er¬
fahren zu haben. Die Besetzung der Stadt habe vorgestern
stattgefunden . Bisher hat das Große Hauptquartier über
diese Angelegenheit noch keine Meldung veröffentlicht.

Vergeblicher serbischer Vorstoß.
Budapest,  1 . Jan . Az Est meldet aus Semlin:

Starke feindliche Truppen versuchten nach der neulichen
Sprengung der Semliner Donaubrücke in Shrmien einzu¬
dringen . Vier serbische Infanterieregimen¬
te r,  unterstützt von der Artillerie , die aus der Zigeunerinsel
Stellung genommen hatte , überschritt unter dem Schutze der
Dunkelheit die , Donau und drang etwa 20 Kilo¬
meter westlich von Semlin vor.  Hier wurden sie
aber von unseren Truppen , die günstige Stellungen einge¬
nommen hatten , erwartet . Es entspann sich ein heftiges
mehrere Stunden dauerndes Gefecht. Unsere ungarischen
Landwehrtruppen schlugen sich heldenhaft . Schließlich wur¬
den die Serben unter schweren Verlusten geschlagen, so
daß sie sich in unordentlicher Flucht zurückziehen
mußten . Mehrere hundert Tote und Verwun¬
dete  bedeckten den Kampfplatz. Unsere Truppen , die den
Feind bis an die Donau verfolgten, machten etwa 1100
Gefangene. Bei der Flucht der Serben fanden viele den Tod
in der Donau . (Lok.-Anz.)

Besetzung der Salomonsinseln durch Australier
Amsterdams.  Jan . (Ktr . Bln .) Nach einer Reuter-

Meldung aus Melbourne haben australische Truppen Bouga-
mrlle , die größte der Salomons -Jnseln , östlich von Neu-
gmnea, besetzt und dort die englische Flagge  gehißt.

Die Uerteidigung Deutlich-Ostufrikas.
~ * r m'!58' Sonbon ' 31 . Dez. (Nichtamtlich.) Die
Central News melden aus Nairobi vom 4. Dezember: Der
Feldzug in Deutsch-Oftafrika dürfte sehr langwierig
und anstrengend  werden . Es ist anzunehmen, daß die
Deutschen ihre beste Kolonie  mit aller Macht ver¬
teidigen werden. Bei der Anlage der Eisenbahnen haben sie
btDcnÊdigung des Landes berücksichtigt. In Tabora,
o30 Merlen landeinwärts von Daressalam , haben sie eine
massive moderne Festung  errichtet . Als der Krieg
ausbrach , waren alle verfügbaren Mannschaften der African
Rrsles rm ^ uba-Lande an der Grenze des italienischen So¬
malilandes . Die nächste britische Eisenbahnstation war Voi.
Es rst verwunderlich ( !), daß die Deutschen die Ugandabahn
nicht rechtzeitig zerstört, Mombassa besetzt (!) und dadurch
das Protektorat von der auswärtigen Hilfe abgeschnitten
haben ( . ). (Notiz des W. T.-B .: Diese Aeußerungen zeugen
von einer ungewöhnlichen, aber nach der empfind-

englischen Niederlage bei Tanga  er¬
klärlichen Bescheidenheit.)

Die Proklamation Dewetsn. Beyers vom 28. 10.

Aus Frankreich.
Folgendes Lob der deutschen Militärverwaltung wird

dem Berliner Lokalanzeiger aus Genf übermittelt : Nord-
französische Notabeln  hätten bekundet, daß die

knt ; che Militärverwaltung  in den ihr unter¬
stehenden Städten vollkommen einwandfrei ar-
b ^ ^- ' bie Ordnung ohne Schwierigkeiten aufrecherhalte
.UN' für die Nahrungsmittelzufuhr die Schwierigkeiten wirk-
,am beseitige. Die Pariser Presse suche sich um diese, un-
zudrücken̂ a6sese6enett  bedeutsamen Erklärungen herurm

WntfÜs * b ' 1  3an . (Nichtamtlich.) Der Nieuwe
ZEerdamsche Courant veröffentlicht eine Proklamation
^ewets und Beyers Vom 28. 10. Die Proklamation lautet:
Hiermit wird allen Bürgern der Union bekannt gegeben,
daß nachdem die Regierung der Union beschlossen, Deutsch-
^udwestafrrka zu erobern und der Beschluß aus unrichtige

, dkruhte und Behauptungen von Parlamentsmitgliedern der
südafrikanischen Partei bestätigt worden war , und nachdem
ĝ cgen den gottlosen Angriff auf Deutsch-
^udwest und gegen ein Volk , das uns nie Böses
tat,^  sondern uns allezeit gutgesinnt  war , pro-LePHles~  bmr , und nachdem die Regierung des
XÄ Publikums , den Protest sortzusetzen, durch die
Proklamation des Knegsrechts verhindert hat, soprote-
streren wir mit den Waffen in der Hand  gegen
2 " fj . jährliches Prinzip , das die Negierung gegen die
Uchicht und den Willen des Volkes ausführen will . Ta wir
^b^ zcugt sind,, daß unser Volk in das größte Unglück
und Elend gestürzt werden wird und daß wir uns Gottes

ba unser Protest nicht darauf
nwfv &rr ^ "berblut zu vergießen, sondern vielmehr solches
möglichst zu verhindern und keinesfalls angreifend aufzu-
treten so rufen wir alle Bürger auf , alle Kraft anzuspornen
^b rhren»Einfluß zu brauchen gegen die Eroberung von
? .7t,ch -Sudwestasrika und sich rechtzeitig zu weigern sich
von der Regierung gebrauchen zu lassen, um mit den Waffen
^/ampsen . - Gez. Dewet, Beyers, Generale protestieren¬
den Burger . Steenhoßfontein , 28. 10.

Balkartstaaten,
Basel,  31 . Dez. (Mchtamtlich .) Wie die

Ba,eler Nachrichten schreiben, hat das russische Auswärtige
Amt den Rußkow Slowo über die Lage auf dem Balkan
dahin unterrichtet , daß gleichzeitig mit dem Abschluß eines

Persterr.
o: Wien,  31 . Dez. (Nichtamtlich.) Die Neue
XXrJ ? ' veröffentlicht ein Gespräch ihres Konstanti-
nopckr . Korrespondenten mit dem persischen Scheich

ber' von der Pilgerfahrt nach Hedjas kommend,
als Gast des Komitees „Einheit und Fortschritt " in Kon-
stantrnopel weilt . Der Scheich ul Reis bezeichnete das
Eingreifen Persiens in den Weltkrieg als
unbedingt notwendig.  Vor allen Dingen müßte



Nach fast 4' /s Monat langer Ungewiss¬
heit erhielt ich die. schmerzliche Nachricht,
dass mein lieber Mann, meines Kindes guterVater

' Landwehr des Reserve-Inf.-Reg. 80
im Kampfe bei Neufchateau in einem Nacht¬
gefecht vom 22. auf den 23. August im 31.
Lebensjahre den Heldentod für Kaiser und
Reich gefunden hat.

In tiefer Trauer

Frau K. Teege u, Töehterchen.
Bad Ems, den 2. Januar 1915.

Alexanderstrasse1, II.

aber ein neues Ministerium kommen. Es sei ein Irr¬
tum , wenn behauptet werde , Persien habe
nicht die Mittel zu einer Erhebung . Alles , auch
Truppen , sei bvrhanden . Die Hauptsache sei, daß die Arbeit
planmäßig vorbereitet iverde. D i e S chi i t e n u n d S u n-
n i t e n s e î e n v o l l ko m m e n einig.  Die arabische Be¬
völkerung Syriens sei ausgesprochen dreivcrbaudfeindlich.

Italien.
W. T .-B . Basel,  3 . Jan . Die Baseler Nachrichten

melden : Bei einer Exportfirma in Turin  wurden
400000 Uniformen beschlagnahmt , die für das
serbische .Heer bestimmt waren, da ihre Ausfuhr eine
Umgehung des Ausfuhrverbots für Wollstoffe darstelle

Aus Provinz und Nachbargebieten.
:!: Die im Bezirke des 1» . Armeekorps gesam¬

melten Wcihnachtsgabcn wurden in einer großen Anzahl
Waggonladungen unter Begleitung von Mitarbeitern der Ab-
nahmcstcllen unseren Truppen im Felde so rechtzeitig zu¬
geführt , daß zu dem Weihnachtsfeste jede Formation im
Besitze der ihr bestimmten Sendungen war . Es soll hier
keine Beschreibung der Neberbringung gegeben, sondern nur
gesagt werden, daß die Begleiter allerorten die weitgehendste
Unterstützung der Militärbehörden fanden, daß überall die
Freude über die reichen Spenden, die es ermöglicht haben,
keinen Soldaten leer ausgehen zu lassen, groß war . Herz¬
lichster Dank wurde von Offizieren und Mannschaften den
Begleikdrn ausgesprochen und dieselben gebeten, diesen Dank
mit vielen Weihnachtsgrüßcn der Heimat zu überbringen.
Tie staatliche Abnahmestelle II, Hedderichstraße 59 schließt
sich dem Danke der Truppen von ganzem Herzen an . Eine
große Freude war es den Transportführern , sich durch
Augenschein von der ausgezeichneten und hoffnungsfreudi¬
gen « timmung der Truppen , sowie davon überzeugen zu
können, daß es unseren Leuten an nichts fehlt. Vornehmlich
sind im Allgemeinen Wollsachen — mit Ausschluß von
Strümpfen , die immer begehrt werden — in reichlicher
Menge vorhanden , dagegen besteht nach wie vor große Nach¬
frage nach Decken, Läufern , Teppichen usw., für Schützen¬
gräben geeignet. Solide Stiefel und Hausschuhe, letztere
aber nur mit festen Sohlen , sind ebenfalls begehrt. Licbt-
spender jeder Art sind erwünscht. Ersatzbatterien für elek¬
trische Taschenlampen können nicht genug gestiftet werden.
Endlich sind erbeten Taschen- und Handtücher, Nahrungs¬
mittel , wie Haferflocken, Grünkern , gedörrtes Obst, Zwie¬
back und Keks, sowie als Lesestoff Reklamheftchen. die leicht
unterzubringen sind. Auch der Wunsch nach Militärgesang¬
büchern wurde geäußert . Alle solche Gegenstände werden von
der Abnahmestelle II, Hedderichstraße 59 am Süd-Bahnhofe,
als der einzigen, die von der Kaiser!. Regierung berufen
ist, den Truppen im Felde freiwillige Gaben zuzuführen, !
gerne entgegengenommen . 1

: !: Limburg , 2. Jan . Am Donnerstag nachmittag
spielten am Fischmarkt mehrere Jungen mit einem Flobert
Dabei ging ein Schuß, der beim Losdrücken der Waffe
versagt hatte , unvermutet los und traf den IIjährigen
Schüler Karl Faust , Sohn des Herrn Kaufmanns Job ..
Faust am Fischmarkt , aus nächster Nähe in den Leib.
Der unglückliche Junge wurde in schwer verletztem Zustande
ins St . Vinccnzhospital eingeliefert, wo er gestern nach¬
mittag an seinen schweren Wunden gestorben  ist . Der
Fall ist um so mehr zu beklagen, als die hart betroffenen
Eltern erst vor kurzem einen Sohn in blühendem Alter aus
dem westlichen Kriegsschauplatz verloren haben.

— Runkel , 3. Jan . Am 29. November hat die hiesige
H a u s h a l t u n g s s chu l e ihr 45. Semester beschlossen.
Dasselbe hatte mit voller Besetzung anfangs Juli begonnen;
doch brachte der Krieg auch hier etwas Störung , indem
es einige Schülerinnen Vorzügen, die Zeit der Kriegsunruhen
zu Hause zu verbringen . Ein Teil davon wird demnächst
zu Beginn des neuen Semesters wiederkehren und die Aus¬
bildung vollenden . Bon einer größeren Entlassungsfeier in
herkömmlichem Stile , besonders auch von einer Ausstellung
der gefertigten Gegenstände, die sonst immer ungeteilte An¬
erkennung fanden , hat man diesmal abgesehen, da bei den
ungünstigen Bahnverbindungen Besuch von auswärts doch
kaum zu erwarten war . Das neue Semester wird am Mon¬
tag, den 4. Januar eröffnet werden.

:!: Mainz , 30. Dez. Die Stadtverordneten bewilligten
10000 Mark für die Hindenburgspende.

: !: Coblenz , 30. Dez. Die Stadtverordnetenversamm¬
lung hat als Ausdruck des Dankes für die hervorragenden
Leistungen des Heeres im Osten für das Ostheer einen Be¬
trag von 5000 Mark als Hindenburgspende bewilligt.

Ans Bah Ems und AmgLgenv-
Bad Ems , d-n 4. Januar 1915

e Das Eiserne Kreuz Dem augenblicklich im Lazarett
Lehrerinnenheim weilenden Reservisten Georg Bürger vom
12. bayrischen Reserve-Jnsanterie -Regiment wurde das
Eiserne Kreuz verliehen.

Aus Diez und Umgegend.
Diez,  den 4. Januar 1915.

d Das Eiserne Kreuz erhielt Kriegsfreiwilliger Fer¬
dinand Amecke im Jns .-Regt . 68.

d Beförderung . Eisenbahnassistent Zahn von hier , z
Zt . in St . Abold, ist am 24. 12. 14 zum Feldwebel-Leutnant
bewAiert worden.

Aus Nrrffau und Umgegend,
Nassau,  den 4. Januar 1915.

n Scheuern , 31. Dez. Gestern nachmittag wurde in
Scheuern eine der beliebtesten Personen der Pflegeanstalt,
Pfleger Fritz Meneke,  zu Grabe getragen. Der Ver¬
blichene, welcher im Alter von 55 Jahren jäh dahingerafft !
wurde, war der älteste Pfleger derselben. 27 Jahre hat

er getreulich das Werk gefördert und die Schwachen gepflegt
; Er stammte nicht aus dem Nassauerland selbst, sondern
j war aus dem Norden hierher geeilt, um hier an Elenden
i zu dienen. Gebürtig aus Insel bei Bremen , erhielt er seine

Ausbildung im „Rauhen Haus " zu Horn bei Hamburg , der
großen Schöpfung Wtcherns. Unter dem seligen Inspektor
Horny trat er in die Arbeit des Scheuerner Zweiges dev
inneren Mission . Sein freundliches, hilfsbereites und wil¬
liges Wesen gewann ihm bald die Herzen aller Anstalts¬
angehörigen . Herr Horny hat es oft bezeugt, ivelch gute
Wahl er in Meneke getroffen habe. Der Verblichene selbst
hing mit inniger Liebe an dem Werk der Anstalt , dem
sein ganzes Sein bis zum letzten Atemzug galt . Ein
schneller Tod riß ihn aus seinem Schaffen. Eine erhebende
Trauerfeier für ihn fand im Betsaal der Anstalt statt.

Verantwortlich für die Schristleitmrg: P . Lange, Bad Ems.

VerluftlNen.
Die Ausgaben Nr. 293—294 der Deutschen Verlust,

listen sind hier eingegangen.
Bad Ems , den 4. Januar 1915.

Der Magistrat.

Einreichung von Rechnungen.
Um umgebende Erbreichung der Rechnungen über Arbei¬

ten und Lieferungen im abgelausenen Vierteljahr für die
Stadt und die Betriebsanstalten (Schlachthos, Wasserwerk
Kanalisationswerk und Volksbad), wird ersucht. Ebenso
wird ersucht, die Rechnungen fiir die Kaiser Friedrich-Schule
und für die Höhere Mädchenschule an die Leitung einzu¬
senden.

Bad Ems,  den 4. Jänuar 1915.
_ _ -_ Der Magistrat.

Ablösung von Neujabrsgratullckonen.
An der Ablösung haben sich durch Zeichnung von Bei¬

trägen noch folgende Personen beteiligt:
Joedicke, Lehrer, Strvehm , Aug. Wwe., Müller , Wwe,

Oranicnstein.
Den gütigen Gebern herzlichen Dank.
Diez,  den 31. Dezember 1914.

Der Bürgermeister.
__ ,_ Scheuern.

Vaterländischer'Frauen-Bcreiil, Diez. '
Mit woch den 6 Jaunar , mittags 2 Uhr Be¬

ginn der Arbeitsstunden für Ausbesserung der Wäsche für
dee verwundeten Krieger. s4gyZ

Die Borfitzerrde.
_ __ __ _ Frau Gabriel.

Ablösung der Neujahrsgralulnlionen.
Weiter haben die nachbez-ichneten Herren auf die Ab¬

sendung der sonst üblichen schriftlichen Neujahrswünsche vcr.zechtet:
1. Schmitt, Franz juw, Hotelier. 2. Bräutigam, Mathias,
Kaufmann. 3. Heyer, Karl, Jnhalatoriumsbesitzer. 4. Hersche,

Franz, Milchkuranstaltsbesitzer
, , „ . ?r Empfang der gezeichneten Beträge wird dankend
beschernigt.

Bad Ems, den2. Januar 1915.
Der Magistrat.

Cmsrr Uorschich-u.Kreditvrrm.
Eingetragene Genosse nschaft mit unb eschränkter Haftpflicht.

-Jahresabschlusses  halber ist unsere Kasse vom 2.
vts 2V. JchUWgxd. Js . aui des Vormittags von 9—12
Uhr geöffnet.

dad Ems . den 2. Januar 1915.
!Der Borfta«v.

Carl Lad. Lotz. Hch. Kauth.

IndilstrikgMilde
c«. 2—3 Morgen groß, mit B «hn «mschlutz
st Wafse «verfrscht « ugsgelegesheit , event.
auch bestehendes Werk, das diesen Anforderungen
entspricht, an der Lahn oder in der Nähe von
Niederlahnstein oder Coblenz

sofort zu kaufen gesucht.
Offerten mit kleiner Skizze unter F. 7300 an
Hassenste!» u. Bögler , AG ., Frank¬
furt «. M. [4602

Probieren Sie
Mjsmfcls*«?

Spar -Kaffee
per Pfnnd

Mark 1. (419  ]

.Oberer Stsck
in der Villa Ottisisana sofort
zu vermieten.

H. Sommer. Bad Ems,
Römcrstr. 95.

Meißt Harrs
mit großem Hofrarrm an einem
verkehrsreichsten Platze an der
Oranierbrücke Diez zu jedem
größeren Laden- und Geschäfts¬
betrieb geeignet, ist unter gün¬
stigen Bedingungen zu verkaufe»!.
3359) Karl Schwarz, Diez.

Verwandten und Bekannten
hiermit die schmerzliche Nach-

I richt, daß gestern vormittag
] 61/a Uhr unser liebes

Hänschen
! im zarten Dlter von 22V',
I Monaten laust entschlafen ist.

Um stille Teilnahme bitten
| Im Namen der trauernden

Hinterbliebenen
Familie

Christian .« affine
Ems » den4. Jan. 1915.
Die Beerdigung findet stait

Mittwoch nachmittag um 3
Utr vom Sterbehause, Arz-

sbachcrstr. 10 aus.
m

Todes-Änzeige
Verwandten, Freunden und Bekannten die traurige Mitteilung, daß heute morgen

3/<9 Uhr meine liebe Frau, unsere gute Mutter, Schwiegermutter und Großmutter

Frau Bürgermeister Thielmann
nach kurzem, schweren Leiden im Alter von 48 Jahren sanft entschlafen ist.

Flacfat , Molzheim , den 3. Januar 1915.

Oeorg Thielmann , Bürgermeister and Farn.
Karl Jüngst und Farn.
Wilhelm •Fängst und Frau
Bad . Ohl und F ^ aa.

Die Beerdigung findet Dienstag, den 5. Januar , nachmittags 3 Uhr statt.
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